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Verband

Pflegeinitiative
Am 13. Januar 2017 lanciert, am 7. November 2017, acht Monate 

später, 114  000 beglaubigte Unterschriften bei der Bundeskanzlei 

eingereicht – ein denkwürdiger Erfolg. Lesen Sie dazu auf Seite 

7 und Seite 14 weiter und feiern Sie nachträglich ein wenig mit. 

Einführung des GAV der Berner Spitäler und Kliniken 2018
Im April 2017 wurde der GAV Berner Spitäler und Kliniken von den 

beteiligten Sozialpartnern unterzeichnet. Er ist schweizweit der 

grösste seiner Art und ein wichtiger Meilenstein für das Gesund-

heitswesen des Kantons Bern. Über 18  000 Beschäftigte in zehn 

Spital- und Psychiatrieunternehmungen sind ihm angeschlossen. 

Per 1. Januar 2018 tritt er in Kraft. Mehr zu den Hintergründen 

erfahren Sie auf Seite 8. 

SBK Kongress Bern
Der SBK-Kongress fand im vergangenen Jahr vom 17. bis 19 Mai 

2017 in Bern statt. Der Sektion Bern kam deshalb die Rolle der 

Gastgeberin zu. Sie ergriff diese Gelegenheit, um die Verleihung 

eines Poster-Preises zu initiieren. Möglich wurde dies durch die 

Zusammenarbeit mit der Berner Fachhochschule. Von den 19 ein-

gereichten Abstracts wurden die besten drei Arbeiten prämiert. 

Pflege / MTT zurück in der Konzernleitung  
der Insel Gruppe 
Die Ankündigung einer Neustrukturierung der Insel Gruppe-

Konzernleitung durch deren Vorsitzenden anfangs März provo-

zierte weit herum ein unmutiges Echo. Grund dafür: Pflege und 

medizinisch-technische Berufe sollten nicht mehr direkt in der 

Konzernleitung sitzen, sondern durch die Medizinische Direk

tion vertreten werden. Gemeinsam mit neun anderen Verbänden 

forderte der SBK Bern in einem Schreiben an den Verwaltungs-

ratspräsidenten den Widerruf dieses Entscheids. Daneben 

arbeitete die Sektion Bern eng mit den Leitungen Pflegedienst 

und der Direktion Pflege der Insel Gruppe zusammen. 

SBK Kongress Bern – Gastreferentin Liliane Juchli Tag der Pflege – Unsere Stände

SBK Kongress Bern – Preisverleihung 1. Platz Posterpreis SBK Kongress Bern – Gewinnerin Posterpreis Andrea Schwarber
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Diesen ersten Schritten folgte eine am SBK-Kongress verfasste 

Resolution, die sich ebenfalls gegen dieses Vorhaben richtete. 

Obwohl der Verwaltungsrat der Insel Gruppe anfänglich an sei-

nem Standpunkt festhielt, lenkte er im Juni ein und bildete eine 

Übergangs-Geschäftsleitung, in der die Pflege / MTT wieder ver-

treten sind. Für seinen definitiven Entscheid verlangte der Ver-

waltungsrat eine Darlegung der Gründe durch die Pflege / MTT, 

weshalb diese auf strategischer Ebene einbezogen sein muss.

Ebenfalls im Juni lancierten die Leitungen Pflegedienst des Insel-

spitals und die Verbände eine Petition innerhalb der Insel Gruppe, 

um ihre Forderung zu untermauern. 

Am 20. Oktober 2017 gab der Verwaltungsrat dem Druck zahl

reicher Verbände und Vereinigungen sowie der von rund 4767 

Mitarbeitenden unterschriebenen Petition nach und beschloss, 

der Pflege / MTT definitiv wieder Einsitz in der Konzernleitung zu 

gewähren. 

Stopp Abbau
Gemeinsam mit weiteren Berufsverbänden und Gewerkschaf-

ten engagierte sich der SBK Bern an der Aktion « Stopp Abbau » 

gegen die von der Regierung vorgesehenen Sparmassnahmen. 

Mehr dazu auf Seite 9.

Rückkehr in den Pflegeberuf / Berufsverbleib  
von diplomierten Pflegefachpersonen
Im Auftrag der Gesundheits- und Fürsorgedirektion und des SBK 

Bern wird im Kanton Bern die Studie « Comeback » durchgeführt, 

die zum Ziel hat, die Gründe für den Wiedereinstieg und den Ver-

bleib von diplomierten Pflegefachpersonen nach dem Wieder-

einstieg darzulegen. Umgesetzt wird der Auftrag von der Berner 

Fachhochschule. 

Berufspolitik und politische Netzwerke
Verschiedene Konsultationsantworten und Stellungnahmen in 

politischen Diskussionen um Pflegequalität und / oder Arbeitsbe-

dingungen des Pflegepersonals standen auch 2017 auf der politi-

schen Agenda des SBK Bern.

Mit je einem Mandat in der Spitalversorgungskommission, im 

Berufsbildungsrat und in der Fachkommission Grundbildung Ge-

sundheit der Berufs-, Fach- und Fortbildungsschule BFF Bern 

nahm der SBK Bern aktiv seine Rolle in der kantonalen Gesund-

heits- und Bildungspolitik wahr. 

Für die rund 240 freiberuflich tätigen Pflegefachpersonen han-

delte der SBK Bern erneut den Leistungsvertrag mit dem Kanton 

Bern aus.

Insel Gruppe Petitionsübergabe

Demonstration Stopp Abbau

links: Auszug aus «Der Bund» online vom 20.10. 2017
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Seit 2015 wird im Kanton Bern über den Richtstellenplan für Lang-

zeitinstitutionen diskutiert. Wiederholt führten der SBK Bern 

und die Swiss Nurse Leaders (SNL) gemeinsam Gespräche mit 

der Gesundheits- und Fürsorgedirektion (GEF) und dem Verband  

Berner Pflege- und Betreuungszentren (vbb). Sie wiesen dabei auf 

die Notwendigkeit hin, den Richtstellenplan unverändert beizu-

behalten, um die Pflege- und Betreuungsqualität in den Berner 

Langzeitinstitutionen zu sichern. Der Dialog wurde jedoch von 

Seiten des vbb abgebrochen. Nachdem SBK und SNL des Länge-

ren keine neuen Informationen mehr erhalten hatten, wurde Ende  

November 2017 publik, dass die GEF und der vbb in Zusammenarbeit  

die Stellenplanvorgaben für die Langzeitpflege neu festgelegt 

haben. Resultat: ab 1. Januar  2018 wird der Anteil des diplomier-

ten Pflegefachpersonals (Stufe HF) von 20 % auf 16 % reduziert.

Der SBK Bern und die SNL Regionalgruppe Bern intervenierten 

und erwarten eine Wiederaufnahme der Thematik « Stellenplan-

vorgaben » im Langzeitbereich seitens der GEF. Sie verlangen den 

Einbezug der Verbände und werden sich mit Nachdruck für eine 

qualitätsorientierte Lösung einsetzen. 

60plus und Junger SBK
Lebhafte Aktivität prägte das Jahr auch für die jüngste und die 

älteste Mitgliedergeneration des SBK.

Der SBK 60plus beschäftigte sich weiter mit Einsatzwünschen  

und -möglichkeiten für Pflegende rund um das Pensionsalter, 

unterhielt den monatlichen Treff 

« Café SBK 60plus », engagierte sich 

für die Pflegeinitiative, führte im Au-

gust seine dritte Tagung durch und 

festigte die eigenen Strukturen im 

Hinblick auf sein zukünftiges Wirken. 

Auch der Junge SBK war mit der 

eigenen Konsolidierung befasst. Im 

Vordergrund stand aber eine rege 

nach aussen gerichtete Tätigkeit. Sie 

betrieben an verschiedenen Anlässen 

Informationsstände, organisierten Austauschtreffen mit anderen 

Verbänden, begleiteten Schulbesuche, gestalteten und pflegten 

den Auftritt bei Facebook, Twitter und Instagram und begannen mit 

den Vorbereitungen eines Events für den Tag der Pflege (12. Mai).

Verbandsführung 
Der Vorstand erarbeitete 2017 eine neue Dreijahres-Strategie 

und revidierte die Statuten. Für die Geschäftsstelle waren ein 

neues Kommunikationskonzept, Suchmaschinenoptimierung und 

die Vorbereitungsarbeiten für die Einführung eines neuen Infor-

matiksystems arbeitsreiche Kapitel und wichtige Schritte, um 

den Erfordernissen der Zeit gerecht zu werden. Was das im Ein-

zelnen heisst, erfahren Sie auf Seite 14. 

Weiterbildung, Rechtsberatung, Stellenvermittlung
Über 80 Weiterbildungskurse und zwei grosse Tagungen, über 

600 Beratungen durch die Rechtsberatung und zahlreiche Stellen

vermittlungen – die Bilanz spricht für sich. Die Details finden Sie 

auf den Seiten 6, 11 und 12.

DANKE!
Mein zweites Jahr als geschäftsführende Präsidentin liegt hinter 

mir. Die Aufgaben waren vielfältig, umfassten ein breites Spek-

trum. 2017 war von herausfordernder, intensiver aber auch von 

befriedigender und erfolgreicher Arbeit geprägt. Letzteres war 

und ist nur möglich mit einem versierten und engagierten Vor-

stand und einer umsichtigen, unterstützenden und professionell 

funktionierenden Geschäftsstelle. Meinen herzlichsten Dank an 

euch alle!

Cornelia Klüver

Geschäftsführende Präsidentin 

SBK 60plus – Tagung, Podiumsdiskussion

Richtstellenplan
Auszug aus «Der Bund» 23.12. 2017 
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11    Mitglied pflegebern  

461  Mitglieder  

53    Nichtmitglieder  

Ziel jeder Beratung ist es, Ratsuchende über ihre Rechte und 

Pflichten ins Bild zu setzen. Erst in zweiter Linie intervenieren wir 

direkt bei Arbeitgebern. Meist unterstützten wir unsere Mitglie-

der darin, versehen mit den notwendigen Rechtsinformationen, 

in eigener Kompetenz und eigenverantwortlich zu handeln. Sehr 

erfreulich ist der hohe Grad an Zufriedenheit, der aus den Rück-

meldungen unserer Klientinnen und Klienten spricht.

Die meisten Fragen betrafen generelle Arbeitsbedingungen, So-

zialversicherungsfragen, Konflikte am Arbeitsplatz, unklare Ver-

tragsregelungen und Kündigungen, wobei oft mehrere Themen 

gleichzeitig zu bearbeiten waren.

Oftmals gelangten die Ratsuchenden nach der Konsultation der 

Rechtsberatung selbständig zu einer guten Lösung. In anderen 

Fällen konnte unsere direkte Intervention eine Situation deeska-

lieren und zu einem rechtlich korrekten und für unsere Mitglieder 

fairen Abschluss führen. 

Von grossem Vorteil ist die enge Zusammenarbeit zwischen 

unseren Fachbereichen, insbesondere der Rechtsberatung und 

der Sozialpartnerschaft, der internen Stellenvermittlung und der 

Weiterbildung. Dies erweitert die Lösungsmöglichkeiten für un-

ser Angebot der Rechtsberatung und eröffnet oft neue Perspek-

tiven für unsere Klientinnen und Klienten. 

Andrea Frost-Hirschi

Leiterin Rechtsberatung

Rund 640 Beratungen wurden im vergangenen Jahr geführt 

(2016 waren es noch 525). Die meisten davon per Telefon, da-

neben aber auch Beratungen in unserer Geschäftsstelle oder an 

einem externen Ort.

Die meisten Anfragen kamen aus Institutionen des Akut- oder 

des Langzeitbereichs. Zunehmend meldeten sich Mitarbeiten-

de und Vorgesetzte aus Spitexorganisationen, freischaffende 

Pflegefachpersonen und Auszubildende aus allen Bereichen. 

Vereinzelte Anfragen stammten aus der Verwaltung, medizini-

schen Praxen, Ausbildungsinstitutionen und Sozialversicherungs- 

anstalten.

Vertrag, 141

Andere, 36

Sozialversicherungen, 108

Arbeitsbedingungen, 231

Krankheit/Unfall, 107

Kündigung, 137

Arbeitszeit, 106

Arbeitszeugnis, 71

Konflikt, 184

Kommunikation, 87

Rechtsberatung

Akut

Langzeit

Spitex

Psychiatrie

Freiberufliche

Lernende

Andere

Bereich

0 20 40 60 80 100 120 140 160

■ Mitglied pflegebern           ■ Nichtmitglieder            ■ Mitglieder

Anzahl Anrufe

Bereiche

Häufigste Themen
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Pflegeinitiative
Die Volksinitiative hat uns vor allem während des ersten Halb-

jahrs beschäftigt. Wir haben vier Sammeltage organisiert und die 

Initiative an diversen Veranstaltungen vorgestellt sowie Unter-

schriften gesammelt. Dank der tatkräftigen Unterstützung vieler 

Helferinnen und Helfer konnte am 7. November die Initiative ein-

gereicht werden. Die Sektion Bern sammelte allein 22 000 Unter-

schriften – mit Abstand am meisten von allen 13 Sektionen – und 

setzte damit ein nachdrückliches politisches Zeichen. 

Sozialpartnerschaft

Einreichung Pflegeinitiative 7. November 2017

Pflegeinitiative Einreichung mit Liridona Berisha und Liliane Juchli 
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Einführung des GAV der Berner Spitäler und Kliniken 2018
Zur Einführung des neuen GAV der Berner Spitäler und Kliniken 

haben wir in allen Institutionen Informationsveranstaltungen 

durchgeführt – insgesamt waren es 49. Die Reaktionen waren 

mehrheitlich positiv. Einzig das neue Lohnsystem warf viele Fra-

gen auf. Leider konnten die Arbeitgeber nur teilweise befriedi-

gende Antworten liefern. Im Zeitraum der Informationsveranstal-

tungen war für die meisten Arbeitgeber selber noch unklar, wie 

das neue System konkret umgesetzt wird. Mehrmals wurde mo-

niert, dass ein neues Lohnsystem nur dann gerechter sein kann, 

wenn genügend Mittel zur Verfügung stehen, um die Situation 

auch für schlecht bezahlte Mitarbeitende zu verbessern. Dies 

scheint zum aktuellen Zeitpunkt tatsächlich für viele Institu

tionen ein Problem zu sein, da die meisten Betriebe kaum oder zu 

geringe Gewinne erzielen.

Lohnverhandlungen Berner Spitäler (GAV) und Insel
Nach dem neuen GAV sollen die Lohnmassnahmen erst im April 

2018 umgesetzt werden. Die diesbezüglichen Verhandlungen 

haben aber bereits im Dezember 2017 begonnen. Der auf den 

Institutionen lastende finanzielle Druck war deutlich spürbar. Bis 

Ende 2017 kam es noch zu keinem Abschluss. 

meinlohn.ch
Am 29. November 2017 haben wir unseren Lohnrechner auf  

meinlohn.ch aufgeschaltet. Die ersten Reaktionen in den sozialen 

Medien folgten umgehend. Einige der Rückmeldungen waren 

sehr positiv: die NutzerInnen waren sowohl mit der Anwen-

dung wie auch mit dem Inhalt sehr zufrieden. Es gab aber auch 

kritische Stimmen. Für einige sind die errechneten Löhne un

realistisch und liegen weit über ihrem tatsächlichen Einkommen. 

Die unterschiedlichen Reaktionen widerspiegeln die uneinheitli-

chen Lohneinstufungen im Kanton Bern. Wie jedes neue Tool hat 

der Lohnrechner zudem noch einige Mängel und « Kinderkrank

heiten », die wir laufend korrigieren und anpassen. 

GAV Langzeit
Wie jeder GAV ist auch der GAV Langzeit ein flexibles Gebilde, das 

sich stetig der Zeit und den Gegebenheiten anpasst. Im Jahr 2017 

wurde der seit 1. Januar 2014 gültige GAV erstmals überarbeitet. 

Ziel war es, unklare Auslegungen zu beheben sowie wichtige ak-

tuelle Themen aufzunehmen. Die Änderungen treten per 1. April 

2018 in Kraft.

Mit der Aufhebung der Sistierung konnten ab 1. Juni 2016 wieder 

Mitglieder ausserhalb der dedica Genossenschaft dem GAV bei-

treten. Das Alters- und Pflegeheim Wattenwil hat diese Chance 

als erstes ergriffen und ist seit 1. April 2017 als 8. Betrieb dem 

GAV Berner Spitäler Medienkonferenz
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GAV Langzeit unterstellt. Der Beitritt weiterer Betriebe ist in 

Planung. 

Gemeinsam mit anderen Personalverbänden konnten wir uns 

erfolgreich gegen die geplanten Sparmassnahmen 2018 des 

Regierungsrats im Heimbereich wehren. Die Obergrenze für 

Ergänzungsleistungen der Hotellerie wird nicht um CHF  2.50 

gekürzt wie ursprünglich vorgesehen. Dadurch entfallen für die 

Betriebe jährlich wiederkehrende Mindereinnahmen von mehre-

ren hunderttausend Franken. 

Dafür wird wohl ein Urteil des Bundesverwaltungsgerichts be-

treffend Produkte auf der Mittel- und Gegenständeliste (MiGeL) 

zu Löchern in den Kassen führen. Die auf dieser Liste aufgeführ-

ten Mittel und Gegenstände wurden bisher von der obligatori-

schen Krankenversicherung getragen. Das Urteil besagt, dass 

sie bereits über die Pauschalbeträge abgegolten und daher von 

den Betrieben selbst übernommen werden müssen. Zwar wird 

zunächst geprüft, ob der Kanton für diese Kosten aufkommt; bis 

der Entscheid gefällt ist, bleiben jedoch die Betriebe in der Pflicht 

– eventuell sogar rückwirkend bis und mit 2015. Was nun davon 

jedes Jahr in den Betrieben an Geldern verschlungen wird, ent-

spricht beinahe dem Betrag, der den Sparmassnahmen zum Opfer 

gefallen wäre. 

Obwohl der Spardruck omnipräsent ist, folgen die meisten 

GAV-Betriebe der Empfehlung des Kantons und erhöhen die 

Lohnsumme um rund 1 %.

STOPP Abbau
Der SBK Bern beteiligte sich mit vielen anderen Berufsverbänden 

und Gruppierungen am Komitee STOPP Abbau. Von den diver-

sen Aktionen war die Demonstration am 11. September auf dem 

Münsterplatz der grösste Erfolg. Rund 3000 Versammelte pro-

testierten gegen die Sparmassnahmen, welche das Sozial- und 

Gesundheitswesen treffen. Viele Medien berichteten darüber, 

und die Bevölkerung nahm das Engagement der Arbeitnehmer-

vertretungen wahr. Die Politiker hingegen liessen sich dadurch 

nicht von ihrem Sparkurs abbringen. Das Entlastungspaket – an 

der Demonstration treffend in « Belastungspaket » umbenannt – 

wurde bis auf wenige Ausnahmen durchgesetzt. 

Stopp Abbau – Empfang der Grossräte vor dem Rathaus 

Stopp Abbau – Interview Radio BeO mit Lucia Schenk, Vizepräsidentin des SBK Bern 



Jahresbericht 2017

10

Spitex
Trotz intensiver Bemühungen ist es uns bisher nicht gelungen mit 

der Spitex im Kanton Bern ins Gespräch zu kommen. Mit der Per-

sonalvertretung der Betriebe in der Stadt Bern pflegen wir wei-

terhin einen regelmässigen Austausch; dadurch haben wir einen 

Zugang zu den Spitex-Organisationen. Wir streben weiterhin 

eine gute Zusammenarbeit an, vor allem wenn es darum geht, 

gegen die Sparmassnahmen im Kanton vorzugehen.

Unterricht und Standaktionen an den Bildungszentren
Auch in diesem Jahr haben wir Studierende der Pflege in den 

Bildungszentren besucht. Teilweise konnten wir den SBK in den 

Studiengängen vorstellen, an einigen Standorten waren wir mit 

Standaktionen präsent. Das Misstrauen gegenüber Verbänden 

hat durch die negativen Erfahrungen mit der UNIA bei den 

Studierenden deutlich zugenommen. Trotzdem gelang es uns, bis 

Oktober 2017 unter ihnen 84 neue Mitglieder zu gewinnen.

Social Media 
Der SBK Bern betreut neben dem SBK Schweiz die wichtigs-

ten Plattformen in den sozialen Medien. Nicht zuletzt dadurch 

konnten in nur acht Monaten genügend Unterschriften für die 

Pflegeinitiative gesammelt werden. Einige Beiträge des SBK 

Bern erreichten ein sehr grosses Publikum. Das Video auf Face-

book mit Liliane Juchli beispielsweise wurde ca. 13  000 mal auf-

gerufen.

Erik Grossenbacher

Leiter Sozialpartnerschaft

Junger SBK – Standaktionen in Schulen

Video Liliane Juchli auf unserer Facebook-Seite



11

Altersstruktur unserer Bewerberinnen und Bewerber
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Der Anteil der über 50-jährigen ist 2017 stark angestiegen, was 

mit der demografischen Entwicklung übereinstimmt. 

Im Feststellenbereich können wir bei den erfolgreichen Vermitt-

lungen eine leichte Zunahme verzeichnen. Bei den temporären 

Einsätzen und denjenigen der Poolmitarbeitenden ist dagegen ein 

Rückgang festzustellen. Dies gleicht sich im Budget knapp aus.

Intern war die achtmonatige Abwesenheit (Schwangerschafts- 

urlaub) einer Mitarbeiterin zu überbrücken. Die Vakanz konnte mit 

einer befristeten Anstellung abgedeckt und der Betrieb vollum-

fänglich aufrechterhalten werden. Einer weiteren Mitarbeiterin 

konnten wir zum erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung zur 

Kauffrau EFZ gratulieren.

Das seit November 2017 wieder vollzählige ursprüngliche Stellen-

vermittlungs-Team blickt auf ein intensives, aber interessantes 

und erfolgreiches Jahr zurück und freut sich darauf, seinen Kun-

dinnen und Kunden auch 2018 wieder einen exzellenten Service 

zu bieten. 

Kathrin Hauser

Leiterin Stellenvermittlung 

Deutlich machte sich im vergangenen Jahr der Rückgang an 

qualifiziertem Pflegepersonal auf dem Arbeitsmarkt bemerkbar. 

Die Betriebe schalteten rund einen Fünftel mehr Inserate auf 

unserer Homepage und meldeten vermehrt offene Stellen für 

diplomierte Pflegefachpersonen. 

Einen schönen Erfolg können wir verzeichnen mit der im Berichts-

jahr gestarteten « Strategie 55plus ». Fünf Kandidatinnen konnten 

erfolgreich platziert werden. Drei arbeiteten zuerst temporär und 

konnten danach in eine Festanstellung übertreten, zwei weiteren 

vermittelten wir direkt feste Stellen. Zudem gibt es derzeit im 

Mitarbeiterpool des SBK Bern zwölf über 55-jährige Personen. 

Die Pool-Mitarbeitenden leisten temporäre Einsätze oder über-

nehmen Sitzwachen.

Im Vergleich mit dem letzten Jahr zeigt die Altersstruktur unserer 

Bewerberinnen und Bewerber Verlagerungen unter den Alters-

gruppen. 

Vermittelte Bewerberinnen und Bewerber

14%  Befristete Stellen 

35%  Mitarbeit in unserem Pool 

51%  Dauerstellen 

Altersstruktur unserer Bewerberinnen und Bewerber

Stellenvermittlung
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Fachtagungen
Mit 250 Anmeldungen hat die Frühjahrstagung « Das Lebensende 

friedvoll gestalten » zu Palliative Care unsere Erwartungen weit 

übertroffen. Positiv hervorgehoben wurden von den Teilnehmen-

den die Vielfalt der Referatsthemen und der fachliche Austausch. 

Auch die Herbsttagung stiess auf reges Interesse: der Einladung 

zur Tagung mit dem Titel « Wundmanagement » folgten über 150 

Pflegende. 

Kursangebot
Von den für 2017 geplanten 86 Kursen konnten 73 durchgeführt 

werden. Was macht die Kurse des SBK Bern so erfolgreich? Sie 

sind kurz und knackig! Sie orientieren sich an den täglichen prak-

tischen Herausforderungen, vermitteln theoretische Bezüge und 

Konzepte und bieten den Teilnehmenden Raum zum Erfahrungs-

austausch. Die Teilnehmenden werden angeregt, das Erlernte in 

ihr Tätigkeitsfeld zu tragen und umzusetzen. Damit die behandel-

ten Inhalte sich optimal verankern lassen, sind die Teilnehmenden 

eingeladen, sich mittels Literatur oder anhand eines konkreten 

Fallbeispiels gezielt auf den Kursbesuch vorzubereiten. Im Kurs 

selbst erhalten sie sorgfältig ausgewählte Literaturempfehlun-

gen, und für die Nachbereitung des Kursbesuchs sind die wich-

tigsten Informationen auf der Homepage des SBK Bern verfügbar.  

Im Berichtsjahr wurden zehn Kurse neu entwickelt und alle waren 

gut belegt.

Auf der Ebene der Teilnehmendentage (von Teilnehmenden be-

suchte Kurstage) konnten wir gegenüber dem Jahr 2016 um 

knapp 60 Tage zulegen. Der Jahresabschluss 2017 weist 1514 

Teilnehmendentage aus.

Weiterbildung

Frühjahrstagung «Das Lebensende friedvoll gestalten»

Kurse

Dozierende
Ort Zeit

Daten
Kurs Tage

JULI
Hygiene

Baumann Sonja Bern 9 –17 Uhr
02.07.

141 1

Diabetes (Grundkurs) 

Hirsbrunner Pia Bern 9 –17 Uhr
04.07.

101 A-2 1

Pflege von Menschen mit Schlaganfall 
WA Steudter Elke

Bern 9 –17 Uhr
06.07.

166 1

AUGUST
Teams leiten – Mitarbeitende begleiten (Basisseminar)

Schärer-Santschi Erika Bern 9 –17 Uhr
13.08. 14.08. 17.09. 18.09. 16.10. 17.10.

820 A-2 6

Selbstständige Erwerbstätigkeit

Scheidegger Hans-Jürg, Nussbaumer Elvira
Bern 9 –17 Uhr

17.08. 24.08. 840 A 2

Pflegerische Herausforderungen bei älteren Menschen NEU Poffet Katrin
Bern 9 –17 Uhr

21.08.
176 1

Wundpflege im Wochenbett

NEU Blanc Claudine
Bern 9 –17 Uhr

22.08.
160 1

Zürcher Ressourcen Modell in der Pflege
Graf Susanne

Bern 9 –17 Uhr
23.08.

720 1

Basiskurs Basale Stimulation ® 

Mathys Rosemarie Bern 9 –17 Uhr
27.08. 03.09. 10.09. 114 A 3

Resilienz – ein menschliches Talent

Schärer-Santschi Erika Bern 9 –17 Uhr
27.08. 12.09. 762-2 2

Palliative Care – Grundlagen

NEU Simmen Nelly
Bern 9 –17 Uhr

29.08.
500-2 1

Krankheitsbilder verstehen –  das Wunderwerk Nervensystem
Klötzli Hulda

Bern 9 –17 Uhr
30.08. 06.09. 129 2

Elektronische Patientendokumentation
NEU Aeschbacher Yves O. Bern jeweils 17.30–20.30 30.08. 06.09. 742 2 x ½

Medizinische Notfallsituationen

Reimann Jürgen Bern 9 –17 Uhr
31.08. 14.09. 451 2

SEPTEMBER
Palliative Care – Niveau A 2

Zimmermann Ursula Bern 9 –17 Uhr
03.09. 04.09. 05.09. 29.10. 30.10.

501 5

Ressourcen- und recoveryorientierte Betreuungsansätze NEU Hadorn René und Peers Bern 04.09.: 9 –17 Uhr11.09.: 17.30–20.30
04.09. 11.09. 138 1 ½

Psychiatrische Pflege und Betreuung – Basiswissen
Andersson Sven Bern 9 –17 Uhr

07.09. 21.09. 130-2 2

Wundversorgung

Dettwiler Beatrice Bern 9 –17 Uhr
10.09. 07.11. 161-3 2

Überzeugend auftreten

NEU Caflisch Monica Bern 9 –17 Uhr
11.09.

710-2 1

Schizophrenie und wahnhafte Störungen 
Finklenburg Udo Bern 9 –17 Uhr

14.09.
134 1

Demenz im Akutspital

NEU Kobi Tomas
Bern 9 –17 Uhr

19.09.
641 1

OK TOBER
Denkschulung für die Pflegedokumentation

Klauser Ursula
Bern 9 –17 Uhr

18.10. 12.11. 741 2

Adipositas (Fachtagung)

SBK Bern
Bern 9 –17 Uhr

19.10.
902 1

Spiritual Care – eine neue Aufgabe
NEU Schmid Christoph Bern 9 –17 Uhr

22.10.
530 1

Führen von Gruppen und Teams

Schärer-Santschi Erika Bern 9 –17 Uhr
24.10. 15.11. 220 2

Physiologie und Pathophysiologie 2

Burkhard Adrian Bern 9 –17 Uhr
25.10. 22.11. 19.12. 154 3

Portkatheter-Workshop

WA Studer Cristina
Bern 17.30 – 21 Uhr 29.10.

126 1

Pharmakologie in der Pflegepraxis

Klötzli Hulda
Bern 9 –17 Uhr

30.10. 06.11. 136-3 2

Wiedereinstieg in die Pflege (Grundkurs)
SBK Bern

Bern 9 –17 Uhr
30.10. 02.11. 13.11. 15.11. 22.11.

180-3 5

Inkontinenzmanagement

Binggeli-Krebs Margrit Bern 9 –17 Uhr
31.10.

168 1

NOVEMBER
Finanzielle Pensionsplanung richtig gemacht

NEU Grob Oliver
Bern 13.30 –17 Uhr 01.11.

786 ½

Diabetes (Grundkurs) 

Hirsbrunner Pia Bern 9 –17 Uhr
02.11.

101 A-3 1

EKG 

Klötzli Hulda
Bern 9 –17 Uhr

14.11. 21.11. 400 2

Venenpunktion mit Venenverweilkanülen 
Reimann Jürgen Bern 9 –17 Uhr

16.11.
124-2 1

Wundversorgung für FaGe

Dettwiler Beatrice Bern 9 –17 Uhr
23.11. 13.12. 240 2

Bewegtes « Lagern » ® 

Klein-Tarolli Esther Bern 9 –17 Uhr
26.11.

113-2 1

Kinaesthetics ® (Refresher)

Klein-Tarolli Esther Bern 9 –17 Uhr
27.11.

115 C 1

Diabetes (Aufbaukurs)

Hirsbrunner Pia Bern 9 –17 Uhr
28.11.

101 B 1

Schlafen und Wachen in der Nacht

Georg Jürgen 
Bern 9 –17 Uhr

30.11.
722 1

DEZEMBER
Validation Schweiz VA-CH ® 

Jegerlehner Claudia Bern 9 –17 Uhr
04.12. 05.12. 603 2

Herzmedikamente

Klötzli Hulda
Bern 9 –17 Uhr

06.12.
402 1

Diabetes (Vertiefungstag)

Hirsbrunner Pia Bern 9 –17 Uhr
07.12.

101 C 1

Führen in herausfordernden Situationen

Schärer-Santschi Erika Bern 9 –17 Uhr
10.12.

821 1

Familienfreundlich und erfolgreich

Oberli Tobias
Bern 13.30 –17 Uhr 11.12.

830 ½

Noch ein Jahrzehnt erfolgreich im Beruf
Willi Cornelia

Bern 9 –17 Uhr
17.12.

780 1

WA = Wiederaufnahme

Der SBK Bern bietet praxisnahe Weiterbildung mit fairem Preis-/Leistungsverhältnis an, sowohl für Pflegende 

als auch für Betriebe –  aktuell, zeitgemäss, dem Bedarf vorausschauend angepasst.

Fachtagungen Sie erfahren Aktuelles zum Tagungsthema aus Pflege, Praxis, Forschung und Lehre.

Kurse 
Sie erweitern Ihr Fachwissen und reflektieren Ihre Praxis.

Inhouse-Schulung Unser Angebot für Betriebe – massgeschneidert, kostengünstig, effizient  

 
und nachhaltig.Für Mitglieder des SBK Bern und von pflegebern kostet ein Weiterbildungstag ab Fr. 230.–. 

Weitere Angaben zu unseren Angeboten finden Sie unter www.sbk-be.ch/kurse.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir beraten Sie gerne! SBK Bern
pflegebernMonbijoustrasse 303011 Bern

Telefon 031 380 54 64Telefon 031 380 54 71 (Weiterbildung)

weiterbildung@sbk-be.ch         www.sbk-be.ch/kurse          www.sbk-be.ch

Weiterbildungsangebote für die Pflege
Praxisnah und transferorientiert – mit den Weiterbildungsangeboten des SBK Bern erweitern Sie Ihre Kompetenzen garantiert!

2. Halbjahr 2018 | SBK Bern

Anmeldung und Information: www.sbk-be.ch / kurse, 031 380 54 71

Wiedereinstieg in die Pflege
Beide im vergangenen Jahr angebotenen Wiedereinstiegspro-

gramme waren sehr gut besucht. 39 hochmotivierte ehemalige 

Pflegefachpersonen aller Altersgruppen bereiteten sich damit 

auf ihren bevorstehenden Wiedereinstieg vor. Fast allen, nämlich 

37 Wiedereinsteigenden, wurde das Wiedereinstiegsprogramm 

von der Gesundheits- und Fürsorgedirektion finanziert. Voraus-

sichtlich werden über 70 % von ihnen in den Pflegeberuf zurück-

kehren.

Inhouse-Schulungen
Zahlreiche Betriebe im Kanton Bern sowie in angrenzenden 

Kantonen reagierten mit grossem Interesse auf die periodischen 

Informationen über unser Angebot an Inhouse-Schulungen. Im 

vergangenen Jahr konnten Themen wie Palliative Care, Demenz, 

Pflegediagnosen und Umgang mit Konflikten in massgeschnei-

derten und kostengünstigen Schulungen direkt in den Betrieben 

vermittelt werden.

Susanne Kast

Leiterin Weiterbildung
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Mitgliederentwicklung
Das Positive vorneweg: für das Jahr 2017 zählen wir mit 332 

Kündigungen erfreulicherweise weniger Austritte als im Vor-

jahr (395) – das entspricht einer Verbesserung von rund 16 %. 

Jedoch konnten wir nur 252 Neumitglieder gewinnen und so-

mit müssen wir auch im Berichtsjahr einen Mitgliederrückgang 

verzeichnen. Die Enttäuschung ist gross, waren wir doch in die-

sem Jahr mit der Pflegeinitiative, nachdrücklichem Engagement 

gegen die Sparmassnahmen des Kantons, dem Eintreten für 

die Wiederaufnahme der Pflege in die Konzernleitung der Insel 

Gruppe etc. in der pflegepolitischen Landschaft deutlich sichtbar. 

Über die Gründe, weshalb sich das nicht auf die Mitgliederzahl 

niederschlägt, lässt sich nur spekulieren. Fakt ist, dass auch 2017 

die meisten Mitglieder aufgrund Pensionierung oder Berufsauf-

gabe ausgetreten sind. Warum nicht mehr Neumitglieder in den 

Verband eintreten, ist die brisante Frage. Bis vor einigen Jahren 

war sicher die geringe Sichtbarkeit in der Öffentlichkeit und Poli-

tik ein wichtiger Punkt. Doch heute sieht das anders aus. Wir sind 

präsent in den Medien, vertreten unsere Meinung auf öffentli-

chen Plattformen und sind in den Sozialen Medien sehr aktiv. 

Gerade die Berufseinsteiger, welche die Zukunft der Pflege ver-

körpern, scheinen wenig Interesse am Beitritt zum Berufsver-

band zu haben. Wie können sie angesprochen und für eine Mit-

gliedschaft gewonnen werden? Um dieser Fragestellung auf den 

Grund zu gehen, wurde im September 2017 ein Projekt in Zusam-

menarbeit mit der Fachhochschule Nordwestschweiz gestartet. 

Fünf Studierende des Studiengangs « Angewandte Psychologie » 

untersuchen momentan, wie der SBK Bern zu Neumitgliedern 

kommen kann. Im Fokus sind insbesondere die Generation Y – 

die zwischen 1981 und 1995 Geborenen – und ihre Bedürfnisse 

in Bezug auf einen Berufsverband. « Generation Y » steht für das 

englische Wort « why », übersetzt « warum », und beschreibt eine 

Generation, die alles in Frage stellt. Die Ergebnisse dieses Pro-

jekts werden im Frühjahr 2018 erwartet und wir sind zuversicht-

lich, wertvolle Empfehlungen und Impulse zu erhalten, damit wir 

den Verbandsnachwuchs für die Zukunft sichern können.
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Pflegeinitiative
Das Jahr 2017 war auch für den Bereich Zentrale Dienste stark 

von der Pflegeinitiative geprägt, angefangen mit dem SBK Kon-

gress im Kursaal Bern, der mit vielen Vorträgen und Hintergrund-

berichten die Pflegeinitiative ins Zentrum stellte. Nur eine Woche 

später feierten wir den Tag der Pflege auf dem Bärenplatz, wo wir 

an drei Ständen über den SBK und seine Tätigkeit informierten 

und unterstützt von vielen Helferinnen und Helfern Unterschrif-

ten sammelten. 

Unvergesslicher Höhepunkt aber bleibt die Übergabe der Unter

schriften am 7.  November 2017 auf dem Bundesplatz. Zahl-

reiche Pflegende hatten sich dafür versammelt und waren 

als jubelnde, Plakate, Luftballons und Banner schwenkende 

Menge weithin sicht- und hörbar. Deutlich war zu spüren, wie 

viel Kraft und Mut in dieser Berufsgruppe steckt. Liliane Juchli 

fand die richtigen Worte dafür: « Aussichtslos war gestern! »  

Die Pflege ist aufgestanden und hat sich und die Öffentlichkeit 

bewegt – nun muss sich auch die Politik bewegen.

Mit einer Einladung ins Kino und zu einem Apéro Mitte November 

bedankten wir uns bei unseren einsatzfreudigen Mitgliedern für 

ihr ausdauerndes Engagement bei der Unterschriftensammlung. 

Fahrplan für eine einheitliche Kommunikation
Auch ein neues Kommunikationskonzept für den SBK Bern wurde 

im vergangenen Jahr erarbeitet. Das Ziel: klare, lebendige Kom-

munikation und ein einheitlicher Auftritt. Nebst einem neuen 

Corporate Design für den visuellen Auftritt entstand daraus auch 

ein Massnahmenkatalog, in dem Themenfelder und Projekte defi-

niert sind, die wir in Zukunft initiieren und fördern wollen. 

Google und Co.
Ein wichtiges Thema stand im Spätsommer auf der Agenda: 

Suchmaschinenoptimierung. 50 % der Besucher unserer Website 

werden bereits heute über Google und andere Suchmaschinen 

weitergeleitet. Möglichst einfache und schnelle Auffindbarkeit 

im Internet wird immer wichtiger für Institutionen und ihre An-

gebote. Eine Inhouse-Schulung vermittelte dem Team des SBK 

Bern die nötigen Kenntnisse, um die eigene Webseite selbstän-

dig für Suchmaschinen zu optimieren. Tatsächlich erscheint der 

SBK Bern nun oftmals auf der ersten Seite der Suchergebnisse. 

Wir freuen uns über den Erfolg. Die Komplexität der Mechanis-

men und die rasante technologische Entwicklung verlangen aber 

weiterhin ein kontinuierliches Verfolgen des Themas. 

Neues Informatiksystem – die Vorbereitung
Seit längerem ist der SBK Bern auf der Suche nach einem ge-

eigneten neuen Informatiksystem. Dabei geht es um die Ver-

einheitlichung von Prozessen zur besseren Nutzung von 

Synergien in den verschiedenen Arbeitsbereichen. An erster 

Stelle steht dabei die Adress- und Kontaktverwaltung.  

Im Berichtsjahr stand die Erfassung der Anforderungen an ein neu-

es System und die Evaluation verschiedener Produkte im Vorder-

grund. Keine einfache Aufgabe, denn die Bedürfnisse der Stellen-

vermittlung und diejenigen der Weiterbildung unterscheiden sich 

massiv voneinander. Und das sind erst zwei von fünf Bereichen.  

« Nicht weil es schwer ist, wagen wir es nicht, sondern weil wir‘s 

nicht wagen, ist es schwer. » sagt Seneca, der römische Philo-

soph. Wir wagen es und führen 2018 ein neues Informatiksystem 

ein, welches uns die administrative Arbeit zukünftig erheblich  

erleichtern wird. 

Valérie Favre

Leiterin Zentrale Dienste

Standaktion am Tag der Pflege mit dem Jungen SBK

SBK Kongress Bern – Einstimmung in den Tag mit Poetry Slam Lisa Christ
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Der Schweizer Berufsverband  
der Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner

www.facebook.com/sbkbern

www.twitter.com/sbk_bern

www.instagram.com/sbk_bern

Ungefähr jede dritte diplomierte Pflegefachperson ist Mitglied 

des Schweizer Berufsverbands der Pflegefachfrauen und Pflege-

fachmänner. Der SBK ist mit seinen rund 25 000 Mitgliedern der 

repräsentative Berufsverband der diplomierten Pflegefachper

sonen in der Schweiz. Die Mitglieder sind in 13 regionalen Sektio-

nen, 6 Fachverbänden und 10 Interessengruppen organisiert. Der 

SBK hat sich zum Ziel gesetzt, die Weiterentwicklung und Quali-

tätssicherung der Gesundheits- und Krankenpflege zu fördern so-

wie die Arbeitsbedingungen der Pflegenden zu verbessern.

Die Sektion Bern ist mit knapp 5 000 Mitgliedern die gröss-

te Sektion des SBK. Sie vertritt die Interessen der Pflegenden 

gegenüber politischen Gremien und Institutionen der Gesund-

heitsversorgung und -ausbildung. Sie ist Vertragspartnerin in Ge-

samtarbeitsverträgen, handelt zusammen mit einer Delegation 

den Leistungsvertrag für die Freiberuflichen Mitglieder mit dem 

Kanton aus, bietet Weiterbildungskurse an und engagiert sich 

mit einem Wiedereinstiegskurs und der Stellenvermittlung für 

die Linderung des Fachkräftemangels.
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